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Eine Erfolgsstory setzt sich fort

15 Jahre Hausmeisterei und Gebäudereinigung Emanuel Eisenreich

Als Emanuel Eisenreich 1999 seinen Zivil-
dienst antrat, musste er des Öfteren hand-
werkliche Arbeiten ausführen. „Das war mir
als Landwirtssohn nicht ganz fremd. Außer-
dem hat es mir Spaß gemacht“, erinnert
sich der 34-Jährige. Unmittelbar vor dem
Zivildienst hatte er indessen wenig mit dem
Austausch von Sicherungen oder der Reini-
gung von Abläufen zu tun. Eisenreich hatte
eine Lehre zum Bankkaufmann absolviert
und als solcher Kunden rund um Geld, Kre-
dite und Vermögensanlagen beraten. 

Trotzdem wagte er nach dem Zivildienst den
Sprung ins kalte Wasser und meldete am 27.
Juli 2000 mit gerade mal 19 Jahren ein Ge-
werbe an. „Ich habe im Hausmeisterei-Be-
reich einen Bedarf gesehen und gehofft, der
Versuch würde sich auszahlen“, sagt er. Er
behielt recht – auch wenn die Anfangszeit
hart war. 

„Anfangs war ich ein Ein-Mann-Unterneh-
men“, sagt Eisenreich. Das sei bei 6 betreu-
ten Objekten in und um Ismaning herum
noch gut machbar gewesen. Heute, 15 Jahre
später, hat sich die Situation komplett ver-
ändert. Inzwischen arbeiten 21 Mitarbeiter
für Emanuel 
Eisenreich. Sie erledigen Hausmeister- und
Gebäudereinigungsarbeiten im ganzen
Landkreis sowie im Münchner Stadtgebiet.
Dabei sind sie beinahe rund um die Uhr im

Einsatz. „Gegen 18 Uhr beenden die letzten
Hausmeister ihren Dienst und kurz danach
beginnen die ersten Reinigungskräfte mit
ihrer Schicht“, erklärt Eisenreich. Für Not-
fälle hat er einen 24h-Notdienst eingerich-
tet. Telefonisch ist er somit immer
erreichbar und kann schnell reagieren, wenn
beispielsweise in einem der von ihm betreu-
ten Gebäude ein Wasserrohrbruch gemeldet
wird oder bei Minus-Temperaturen die Hei-
zungsanlage ausfällt. „Dann kommt auch
um drei Uhr nachts noch ein Hausmeister
vorbei und kümmert sich darum“, so Eisen-
reich. 

Er selbst hat den Blaumann inzwischen nur
noch selten an, denn als Geschäftsführer
steht er im ständigen Kontakt mit seinen

Kunden und erledigt vor allem die Auftrags-
abwicklung im Büro. 

Der Erfolg seines Unternehmens hänge vor
allem mit der Qualität der geleisteten Ar-
beit zusammen, sagt Eisenreich. Alle Mitar-
beiter sind gut geschult und arbeiten in
Vollzeit für die Hausmeisterei. Viele von
ihnen sind seit beinahe 10 Jahren im Team.
Eisenreichs dienstältester Mitarbeiter ist
sein Cousin Christian Eisenreich. Er koordi-
niert die Einsätze der Hausmeister und Rei-
nigungskräfte und fungiert außerdem als
Stellvertreter. „Er und alle anderen sind mit
vollem Einsatz dabei“, sagt Eisenreich. Und
weil sich die gute Arbeit herumspricht, neh-
men die Aufträge stetig zu. 

Den guten Ruf, den seine Hausmeisterei hat,
nimmt der Unternehmer sehr ernst. Mögli-
cherweise wird das Unternehmen in den
nächsten Jahren weiter expandieren. Wach-
sen um jeden Preis will Eisenreich jedoch
nicht. „Wichtig ist, dass die Qualität unse-
rer Arbeit weiterhin so gut bleibt“, sagt er. 

Foto unten von rechts: 

Firmengründer und Inhaber Emanuel Eisen -
reich mit seinem dienstältesten Mitarbei-
ter und Stellvertreter, seinem Cousin
Christian Eisenreich.
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